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1. Bewerbungsprozess  

Der Bewerbungsprozess an der VIA University College in Horsens war zum Großteil 

sehr gut organisiert und einfach zu absolvieren. Über den gesamten Prozess hinweg 

konnte man sich entweder in dem international Office der HM oder der VIA stets Hilfe 

holen. Der gesamte Prozess lief dabei auch online ab und war so sehr schnell und 

einfach zu handhaben. Speziale Formulare über die üblichen Dokumente wie 

Versicherung, Ausweis, Notenübersicht etc. mussten nicht vorgelegt werden. Zudem 

war auch kein weiterer Nachweis über die Sprachkenntnisse nötig.  

2. Kurswahl an der VIA 

Die Kurswahl an der VIA lief auch wieder online ab und man hatte dabei keine 

Probleme bestimmte Kurse wegen zu hoher Teilnehmeranzahl nicht wählen zu 

können. Meine gewählten Kurse waren:  

Kurse ECTS Aufwand Empfehlung Begründung  

LCA and CE 5 Gering Ja 

Professor sowie 

vermittelte Inhalte 

sind sehr gut 

Entrepreneurship 5 Mittel Nein Kein Mehrwert 

Strategic management 5 Mittel Ja 
Guter Professo 

(Kresten)r 

Sales and personal selling 5 Gering Ja 
Guter Professor  

(Kresten) 

Semester Project 10 Hoch Nein 

Sehr hoher 

Aufwand, kein 

Mehrwert 

 

Generell kann bei der Kurswahl aus allen Fakultäten der VIA kurse ausgewählt 

werden. Wichtig hierbei ist nur die Abstimmung mit dem Verantwortlichen der 

Prüfungskommission an der HM München.  

 

 

 



3. Anreise an die Partnerhochschule  

Angereist an die VIA bin ich per Zug. Dies war für mich die kostengünstigste Option, 

da ich zwei Koffer hatte und somit extra Kosten bei einem Flug gehabt hätte. Wichtig 

zu erwähnen ist hierbei, dass im Erasmus Antrag auch ein Zuschlag für grünes 

Reisen beantragt werden kann. Diesen Zuschlag gibt es bei einer Anreise per Auto in 

einer Fahrgemeinschaft oder per Zug. 

4. Unterkunft (https://kamtjatka.dk/) 

Während meines Auslandssemester habe ich in dem Studentenwohnheim Kamtjatka 

gewohnt (Student Village Kamtjatka / Kamtjatka 13 / 8700 Horsens). Diese 

Unterkunft ist auf jeden Fall auf Grund ihrer zentralen Lage und der Möglichkeit 

schnell Anschluss zu finden zu empfehlen. Auch ist die Unterkunft sehr gut 

organisiert und kann einem persönlich bei allen Belangen weiterhelfen. In der 

Unterkunft gibt es verschiedene Gemeinschaftsräume oder Gemeinschaftsküchen, 

welche gemietet werden können. Zudem werden verschiedene Aktivitäten von den 

Verantwortlichen aus der Kamtjatka Unterkunft organisiert, bei denen man sich meist 

kostenlos anschließen kann. In dem Wohnheim kann man zwischen WGs oder 

Einzelwohnungen auswählen, wobei es Sinn macht sich relativ früh um 

Umzuschauen, da die Zimmer und Wohnungen meist schnell vermietet werden. In 

den Wohnungen hat man alles nötige (Küchenutensilien, Bettwäsche, …), die 

Qualität der Ausstattung entspricht dabei dem Wohnheimstandard. damit meine ich 

es ist alles nötige da, der Zustand der Wohnung kann aber von sehr sauber bis 

etwas verschmutz und veraltet variieren.  

5. Freizeitgestaltung  

Das Angebot der VIA University an Freizeitaktivitäten ist etwas eingeschränkt. Es gibt 

zwar wöchentliche Veranstaltungen, meist am Freitag oder am Wochenende (z.B. 

Beerpong-Turnier, verschiedene Partys, etc.), die man auch gut besuchen kann, 

weitere Ausflüge sind aber von der Universität sehr selten organisiert. Hierbei kommt 

es etwas auf die eigene Initiative an. Zu empfehlen ist der Segelclub am Hafen in 

Horsens. Hier kann man auch als Anfänger sich für ca. 70€ eine 

Studentenmitgliedschaft für ein halbes Jahr kaufen. Diese beinhaltet dann 

wöchentliches Segeln mit den Vereinsmitgliedern. Eine weitere Aktivität die 

unbedient ausprobiert werden sollte ist Paddle-Tennis. Horsens hat sein eigenes 



Paddle-Tennis Center welches auf jeden Fall einen Besuch wert ist. Zudem gibt es 

oftmals Rabattcodes für Studenten.  

Was sich auch jeder zeit anbietet sind Roadtrips durch Dänemark oder och in den 

Norden nach Schweden oder Norwegen. Dabei ist es praktisch und kostengünstig 

von z.B. Frederikshafen aus mit der Fähre nach Oslo zu fahren.  

7. Integration und Kontakt  

Der Kontakt zu den einheimischen Studenten fand bei mir hauptsächlich durch die 

Zusammenarbeit in der Vorlesung oder durch das wöchentliche Segeln statt. 

Außerhalb der Universität war der Kontakt mit Studierenden aus der Kamtjatka-

Unterkunft am größten. Aus diesem grund empfehle ich auch hier nochmals sich ein 

Zimmer/Wohnung in der Kamtjatka-unterkunft zu mieten.  

8. Interkulturelle Erfahrungen  

Die Bewertung der interkulturellen Erfahrung ist meiner Meinung nach immer sehr 

schwer, da diese stark von den eigenen Charaktereigenschaften abhängt. Wenn 

man aber gewillt ist sich mit Menschen aus verschiedensten Kulturen 

auseinanderzusetzen hat man in Horsens und an der VIA genügend Optionen dies 

zu tun. Vorteile für die Arbeitswelt sind auf jeden Fall die Verbesserung der 

Englischkenntnisse, sowie die Erfahrung mit Menschen aus verschiedensten 

Kulturen zusammen in einem Team zu arbeiten. 

9. Allgemeines Fazit und Empfehlungen an die 

nachfolgenden Studierenden 

Allgemein kann ich den Erasmusaufenthalt in Horsens und an der VIA University mit 

guten Gewissen weiterempfehlen. Es sollte aber einem bewusst sein, dass Horsens 

zwar für eine dänische Stadt groß ist, in Deutschland aber eher als mittlere bis kleine 

Stadt gelten würde. Falls man damit aber klar kommt, kann man sich sicher sein, 

dass man durch die Unterkunft stets von Studierenden umgeben ist und eigentlich zu 

keinem Zeitpunkt das Gefühl von Langeweile auftritt.  

 

 

 


